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f Professor Dr. Ernst Rohmeder

Völlig unerwartet und unmittelbar nach seiner Emeritierung ist Professor
Dr. Ernst fio/imerfer am 11. Juli 1972 im Alter von 69 Jahren gestorben. Als Ordi-
narius der Universität München und Leiter des Institutes für Forstsamenkunde
und Pflanzenzüchtung der Forstlichen Forschungsanstalt Bayerns stand der Ver-
storbene auch mit unserer Hochschule und der schweizerischen forstlichen Praxis
in enger Verbindung. Er war uns immer wieder ein guter Berater, nahm regen
Anteil an allen forstlichen Vorgängen unseres Landes, und namentlich als Ver-
fasser des klassischen Werkes «Genetik und Züchtung der Waldbäume» trug er
weit über die Landesgrenzen zur Entwicklung eines wichtigen Zweiges des Wald-
baues bei. Unlängst durften wir sein Buch über «Das Saatgut in der Forstwirt-
schaft» in dieser Zeitschrift besprechen. Wer hätte geahnt, dass dies die letzte
Arbeit dieses stillen Forschers und bescheidenen Menschen sein sollte!
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NEKROLOGE — NOS MORTS

BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

BKÜA7G, P.:

Forstliche Produktionslehre

Europäische Hochschulschriften,
Reihe XXV, Forst- und Holzwirtschaft
Verlag H. Lang, Bern, und Verlag
P. Lang, Frankfurt a. M., 1971
318 Seiten, als Manuskript gedruckt
Preis DM 44,—

Die Arbeit ist aus einer Vorlesung
«Forstliche Produktionslehre» für Studen-
ten der Holzwirtschaft und der Weltforst-
Wirtschaft in Hamburg bzw. Reinbek ent-
standen; die Vorlesung wiederum ist aus
einer Zusammenfassung der Vorlesung
von F. ßrä/Hg über «Einrichtung und Or-
ganisation von Wirtschaftswäldern in den
Tropen und Subtropen» mit der Vorlesung
von /. IFecA: «Regional vergleichende Zu-
wachs- und Ertragskunde» hervorgegan-
gen. Brünig hat in diesem Buche versucht,
«die forstliche Produktion von den grund-
legenden Vorgängen des Energie- und
Massenumsatzes bis zum Dienst für die

geistig-sittlichen Bedürfnisse des Men-
sehen in einen funktionalen und wissen-
schaftssystematischen Zusammenhang mit
der Umwelt» zu stellen.

Die 6 Hauptteile beinhalten 1. Inhalt
und Stellung der forstlichen Produktions-
lehre, 2. Produktionsökologie, 3. Ertrags-
Schätzung, 4. Ertragsleistung der Wälder
der Erde, 5. Wirkungen des Waldes auf
die Umwelt des Menschen, 6. Zielsetzung
und Planung.

Das Schwergewicht dieser Veröffent-
lichung liegt mit etwa 180 Seiten auf dem
2. Teil, «Produktionsökologie», wo das
Wachstum des Einzelbaumes und des Be-
Standes, die Einflüsse der Umweltfaktoren
auf das Baumwachstum, der Wald als
Ökosystem und die Möglichkeiten und
Folgen menschlicher Eingriffe dargestellt
werden. Dem Inhalt der übrigen Haupt-
teile werden je etwa 15 bis 30 Seiten ge-
widmet.

Trotz der grossen fachlichen und regio-
nalen Spannweite der «Forstlichen Pro-
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